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Versuch dieser Richtung 22811 , Die Herausgeber &ind Lfür weitere
ÄAÄnregungen dankbar.

rundnaltungs un sein Progranm wird die nachfolgen-
de Botschaft Jucques Marji tain ıunrissen,; die dieser als
beim Vatikan ım S3 A Q  $ "Konferenz on und Juden" über-
elte.

Gertrud Luckner

er  2 Eine Botschaft S 15 ,
“Nach me1ıner Überzeugung en zunächst die Christen eine gewal-

tige Arbeit S Besinnung und NN erer Einkehr 1leisten,. Sie en
sich der des n1lLı. gaNz erfüllen lassen; Ver=

ständen sie die zefere Bedeutung des Antisemitismus, zugleic
würde hnen klar werden, welche geheimnisvollen Bande Sie m1i ädie-
4r  n erstgeborenen Volk verbinden,. De  E g1ie »ufen allem gemein-
aM mM1it die triarchen Propheten an , sie g8prechen täglich
geme mi% die Psalmen Davids Gebet, s1ie bekennen, dass
eben ener gekommen ist, dem die N  g& die Anerkennung verwel-
er den sie och erwar  ets ist geboren ( einer
Jungfrau Israel, e  v>. W&r selibst "ner ex  ntiam naturae"
Jude, gleichwie geine Apostel die ersten lutzeugen, welche

Christuss Biut dahingaben dadurch die a
en und befruchteten. 18% das mindeste, wenn Christen
begreifen, dass verleumderische egenden, wie die gschichte vVon

Ritualmorden, Machwerke, wie die Protokolle der Weisen von

Z1ion, dort, WO 881e och Glauben finden, gleich Unrat auszufegen
sind  9 darüber hinaus mMUusSSs aber uch die Sprache der OÖhristen in
ihren Ausdrücken einer aufm  ame  a} Überprüfung Läuterung unGer-

werden,. Der Gebrauch unpassender usdrücke, die g8ich hier ein-
ges  en haben, EH „ vVon freigespro-
chen werden  °  3 zumindest aber bezeugt es eine geltsame Sorglosigkeit
in geNnNauer exakter IM! erung, v)l 6! man z . Be °  L "”enC—
arteten Rasse" 8pr1i  9 es erinnert eher ın . denRa als an

eine chris  che Auffassung, 3er die Leidensgeschichte
einerse wird 9 äaie K d-  41 die jüdischen Mitschü«-
ler %  9 der 8 9 liturgische karfreitagsgebet. Unro DeLr-

Judaeis" völlig sinnwidrig Übersetzt wird, der Xirchen-
sSprache edeute “perfidia" "Unglaube" eineswegs
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Versuch in dieeer Richtung zeir: Die Herausgeber sind für weitere 

Anregungen dankbar. • 
Seine Grundhaltung und sein Programm wird durch die nachfolgen-

de Botschaft Jacquee Mari . t.ains umrissen, die dieser als Gesandter 
beim Vatikan am 28.7.47 der "Konferenz von Christen und Juden" über-

mittelte. 
Dr. Gertrud Luckner 

2. Eine.Botschäft Jacques Maritaias. 
"Nach meiner Überzeugung haben zunächst die Christen eine 'gewal- 

tige Arbeit an Besinnung und innerer Einkehr zu leisten. Sie müßten 
sich von der Lehre des hi. Paulus ganz erfüllen lassen; dann ver-
ständen sie die tiefere Bedeutung des Antisemitismus, und zugleich 
würde ihnen klar werden, welche geheimnisvollen Bande sie:mit die- 
sem erstgiborenen Volk verbinden. Denn sie rufen trotz allem gemein-
sam mit ihm die Patriarchen und Propheten an, sie sprechen.täglich. 
gemeinsam mit ihm die Psalmen Davids im Gebet, sie bekennen, dass 
eben jener gekommen ist,. dem die Synagoge die Anerkennung verwei-
gerte und den ,sie noch heute erwartet. Er ist geboren aus einer 
Jungfrau in Israel, er war atelbst"per excellentiam naturae" ein-
Jude, gleiähwii seine Apostel und die ersten Blutzeugen, welche 
für Cüristus jüdisches Blut dahingaben. und dadurch die Kirche aus 
Juden und Heiden befrachteten. Es ist das .  mindeste , wenn Christen 
begreifen, dass • verleumderische Legenden, wie die* Geschichten von 
Ritualmorden, und Sachwerke ; wie die Protokolle der Weisen von 
non, dort, wo sie noch Gläuben .  finden, gleich tinrat auszufegen , 
sind; darüber hinaus muss aber *auch. die Sprache der Christen in- 
ibren,:itisdrecken einer au.fmerksamen überprüfung und Läuterung unter 
zogin werden. Der Gebrauch unpassender Ausdrücke f die sich: hier • ein-
geschlichen haben, kann nicht immer voii aller Schuld freigespro- 
chen werden; zumindest aber bezeugt es eine seltsame Sorglosigkeit 
in ienauei. und exakter lisorittile .rwag, wenn man Z.B. von einer "ent- . 
arteten .Rasse" spricht ; *es erinnert eher an . den .  Rassenmythus als an 
eine christliche Auffassung wenn Lindern die Leidensgeschichte in 
e irrer Weise eezählt wird ; did.  ihren" Naß gegen die jüdischezu Mitschü-
ler wachruft; oder wenn das lituriiitiche tarfreitagigebet • epro 
fidis Judaeisn  giiinnwidrig übersetzt wird. In där Kirchen-" . 	. 
sprache bedeutet uperfidia" nämlich "tTnglaube" und keineswegs 
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"Treulosigkeitsl). Sclbst die Är  &>  5, W3 01€ Christen 2n Probleme
hecerangehen, Adıe 3 der dsar Juden der ergeben,

VONn brügerlicher Gesinnung gstragen gein. Hınreichend umfs2ssend
eingehen] DE mit einfühlendem. Verständnis geDüart, wıe es

Z1L.ebDe u Nächsten, dar Mensch 1S%T wWie WiT; mit 8i bringt, S! die
Kenntnis der Ängste Nd 368e sschen. Konf.i  xte des sein, den die
Vergflichtung, saich 8  alber treayz vA bleiben, und der Wille, die allen
TMeunschen gescauldet® ere gxeit eichheit auch für den Juden
& erlangen, inmnerlich zuf”e  D, es vorausgeset  ; werden die
Yeidenchrister zr mnicht Z der Theorie, sondern
and wirklich, indem 8i@e zielleicht den en Leiden

sich NnE  €n, wie > S  - neuerdings manche der nationalsozialisti-
schen €  (*) getan huben, D des eindrin«-
ECNy, das die Erlösung der Hgidenchristen gestrauche 1s%t, des-
S Ungehorsam ihnen a  Barmhkerzigkeit erlangte und ai C5t* auf.-
ZUShurt das Ende der en. S1ie wer d Antis emit3.s-
g n3 N alle Vege versp. vCNH), enen der bar Ur=-
1nstinkt der menschlichen ece nach reliigiösen Vorwänden sucht, sie
werden daurüber Beitrag le;sten, dass jene Erneue-
Fung ete, Z der. 3L, Paulus voruussagt. Wir wabz
e  nen Vort VO LO  „& nicht sondern
ein bedeuten  w. sie Wir die 120 gewordene el z eben
PWECKEN« 2Q

D1Lıe der äpste
ius Da wies, wie schoan- wiederholt anlässlich einer

5 Eilg'er 3 lgischen kathol. B,° September 1938 dara:
dass die Christen sich die ihres

Eatria:che‚n. Abraham Der Papst +tierte der *  hl.Messes
Schaue darauf mi und milden Ch-

te, wohlge  lig’ an, An  -  $ einst Wohlgefallen @u'ige—
O has die Gaben Abels., Deines gerechten ieners, pfer

Hier sei die egenheit genommen, ehre  B anzumerken, dass Ädie
Deutschlun verbreitetste deutsche AÄusgabe des römischen eßbu=-

ches, er "Schott" des Verlages Herde>, die hier gefoin der bersetzung des Karfreitagsgebetes mitten äim Dritten Reich 91m 19;8, aLsSo 4n Jahre der Judunpogrome, YgehNOMMei1em also "Schott" nicht mer sset uns beten
4 treu.lose'*z* Juden", 3£ondefgz die "ungläubigen en",.
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"Trealobigkeit" 1) ...Scrast die Art,, wie die Christen an die Probleme 
herangeben, die sich aus dera Leben der Juden i.a der Diaspora ergeben, 
:nass voll brtid erlicher Gft8 i.nnug getragen s ein. Einreichend umfass end 
und eingehend utId mit einfingendem. Verständnis gepaart , wie es die 
Liebe zum Nächsten, der lien.sCh ist wie wir ; 	sich bringt, muss Ui 
Kenntnis der indate tind seelischen- Itonflikte des Juden sein, den die 
Verpflichtung, sich eelber treu zu bleiben, tind. der Wille, die allen 
ihmschen geschuldete Gerechtigkeit und Gleichheit auch ft& den .Juden 
zu.. e fi2ngen , innerlich u.u.freibt . Das alles vorausgesetzt I werden die 
lteideuteristeh in etwa, nicht lio.r in der Theorie; sondern wahrhaft 
.und wirb.lich , indem sie -vielleicht ihrerseits .fair den Juden Leiden 
auf* sich nehmen, *wie es neuerdings manche in der nationalsozialisti- 

' schen Verfolgung getan .  haben, in das .Geheimnis des Volkes eindrin-
gen, das !Ur die Erla SW2g der Heidenchristen gestrauchelt ist , des- 

. sen Ungehorsam ihnen Barmherzigieit erlangte und das sich Cztt lie-
gespart hat für das Ende der. Zeiten. Sie werden so dem Antisemitis-
mus nicht nur alle Wege versp. .ren, .aux denen der barbarische Ur-. 
instinkt der menschlichen Seele nach eeligiösen. Vorwänden suhht, sie 
werden darüber hinaus ihren • Beitrag .dazu leisten , dass jene .2rneue-
rung. eintrete , welche ans der: 	- Paulas lttrimmsagt . *Diese wird =ach. 
einen Tort von Cornelias de Isapide.nicht eine Bekebrtue t  sondern . 

 eine Zreillung be.deaten; sie wird die lau gewordene rett zum Zelten 
erweckend" 

3. :Die Stemm der 'Päpste.  
.Pipis JU, wies, wie schon- wiederholt anlässlich  einer Ansprache 

an Pilger im belgischen kathol. xundranit -.am -6. Siptember 2938 darauf 
hin., - dass die Christen sich alt)* *die geistigen Igncler ieres grossen 
Patr.iarchen..dtbraham .fith1.4n. Der Papst zitierte .ans.xler .321..Iffesse4 

"Schaue huldvoll clarag wieder mit. gnädigem mut 	Angesich- 
te, lind nimm wohlgefällig' an, wie ..124a einet .mit Wohlgef.a12.en •aufge- 
nommen 	die Gaben JLbela., Denis .gerechten Ziatieie .4.as ..0pIer 
sm wer mor .1111, 	«■• 	Mb «Mb "MR «le 

Eier .sei die Gelegenheit wahrgenoinmen . , ..ehrend anzumericeia, dass xlie 
in Deutschland verbreitetste *deutsche Ausgabe -des römischen Ideaba-
ches, der i"Schott" . des Verlages *Herder, die hier geforderte itevistan. 
kn _der Vbe.reetzung des :Kaierel .tagsgebetes mitten im Mr.itten 
im ;fahre 	also im Jahre der Judenpogrome, vorgenommen hat. Seit- 
lern heißt es also im "Schott" nicht -mehr: lasset :uns beten für die* 
"treulosen Juden" , 3:endeze: für die • "ungläubigen Zatien",. 


